chein. 
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Nro. 27. Stuhm, Sonnabend, den 6. 7 £ 1889. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis-Ausſchuſſes. 


Nr. 1. Von der Königlichen Oberrechnungskammer iſt es monirt worden, daß von einzelnen Polizei-Tagegelder d. 
behörden bei Transporten, die unter Benutzung der Eiſenbahn ausgeführt waren, außer dem ſchon hohen Tage- Transporteure 
gelde von 3 Mark noch eine beſondere Uebernachtungsgebühr von 1 bis 1,50 Mk. für den Transporteur 
liquidirt worden iſt. Nach wiederholten Beſtimmungen des Herrn Miniſters des Innern ſoll der Ge— 
bührenſatz für Transporteure von 3 Mark für den Tag (ſelbſtredend einſchließlich etwaiger Uebernachtung) 
nicht überſchritten werden, falls nicht ganz beſonders dringende Gründe eine Mehrzahlung rechtfertigen 
ſollten, daß ſolche Gründe im einzelnen Falle vorliegen, kann durch eine allgemeine Beſcheinigung der 
Polizeibehörde, daß der Transport nicht billiger zu beſchaffen geweſen ſei, nicht ohne Weiteres als be- 
wieſen angenommen werden. 

Ich erſuche daher Euer Hochwohlgeboren, gefälligſt die ländlichen Ortspolizeibehörden darauf 
hinzuweiſen, daß in Zukunft für die zu Eiſenbahn oder Wagen ausgeführten Transporte höchſtens der 
Minimalſatz von 3 Mark für den Tag (einſchließlich der Nacht) für den Transporteur zur Zahlung aus 
Staatsfonds angewieſen und ein etwaiger Mehrbetrag von der Koſten-Liquidation abgeſetzt werden wird; 
es ſei denn, daß im einzelnen Falle ganz beſonders dringende Gründe für eine Mehrzahlung vorliegen, 
und dieſe von der Polizeibehörde beſonders nachgewieſen bezw. beſcheinigt werden. 

8 Ferner weiſe ich darauf hin, daß die Feſtſetzung einer Gebühr auch für den Rückmarſch auf Land⸗ 
wegen durch die Miniſterial-Erlaſſe vom 3. Oktober 1885 und vom 1. Juli 1886 (efr. die dieſſeitigen 
Verfügungen vom 19. November 1885, Nr. 1 7818 z. und vom 30. Auguſt 1886, Nr. 1 5893 z.) nicht 
begründet erſcheint. Denn die darin getroffenen Feſtſetzungen erſtrecken ſich nur auf die Gebühren für 
Transport, d. h. auf die Beförderung von Transportaten nach dem Beſtimmungsort, keinesweges aber 
auch auf den Rückmarſch des Transporteurs nach ſeinem Wohnort nach beendetem Transport. Es 


kann hiernach in Zukunft auch eine derartige, etwa liquidirte Gebühr für den Rückmarſch nicht aus Staats⸗ 
fonds angewieſen werden. 


Marienwerder, den 12. Juni 1889. 
Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: gez. v. Puſch. 


Vorſtehenden Erlaß bringe ich unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen des Herrn Re= 
gierungs⸗Präſidenten vom 19. November 1885 und 30. Auguſt 1886 (Amtsblatt pro 1885 Nr. 48 ad 4 
und pro 1886 Nr. 37 ad 6) zur Kenntnißnahme und Nachachtung für die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes. 

Stuhm, den 24. Juni 1889. Der Landrath. 


Nr. 2. Bei Gelegenheit der Ablaßfeſte entwickelt ſich häufig ein jahrmarktähnlicher Verkehr Ablaßfeſte. 
und überſchreitet die zugelaſſenen Grenzen. Mit Rückſicht hierauf hat der Herr Regierungs-Präſident auf 
folgende gewerbepolizeiliche Vorſchriften hingewieſen: i 
1. Auswärtigen — d. h. nicht im Gemeindebezirke des Ablaßortes wohnhaften — Perſonen ift der 
Gewerbetrieb bei Ablaßfeſten nur geſtattet, 


N 


Arbeiten in 
Privatäcker. 


Amt Conrads⸗ 
walde. 


Schulvorſt. 
Laabe. 


2 


a. wenn dieſelben im Beſitze von Wandergewerbeſcheinen ſind und zwar nur mit den im Wander⸗ 
gewerbeſcheine bezeichneten Waaren; 

b. wenn dieſelben ſelbſtgewonnen oder rohe Erzeugniſſe der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, des 
Garten- und Obſtbaues, ſowie der Jagd und der Fiſcherei feilbieten — § 59 Nr. 1 der Ge⸗ 
werbeordnung —; € 

c. wenn dieſelben ſelbſtverfertigte Waaren, welche zu den Gegenſtänden des Wochenmarktverkehrs 
gehören, zum Verkaufe ſtellen und innerhalb 15 Kilometer Entfernung von dem Ablaßorte 
ihren Wohnſitz haben — 8 59 Nr. 2 der Gewerbeordnung; 

d. wenn ſie gemäß § 59 Nr. 4 der Gewerbeordnung mit beſonderer Genehmigung der Orts⸗ 
polizeibehörde des Ablaßortes (ſtädt. Polizeiverwaltung bezw. Amtsvorſteher) zum Feilbieten 
beſtimmter Waaren zugelaſſen ſind. i 

2. Von den Ortspolizeibehörden darf die polizeiliche Erlaubniß — vorſtehend unter d — nur an 
Bäcker, Konditoren, Fleiſcher, an Händler mit Wachskerzen, Heiligenbildern, Roſenkränzen, 
Kruzifixen, endlich an Händler mit Gebet⸗ Geſang⸗ und ſonſtigen Erbauungsbüchern, ertheilt 
werden. Die Erlaubniß muß ſchriftlich ertheilt, mit Siegel und Unterſchrift verſehen fein, 
den Namen des Gewerbetreibenden, ſowie die Waaren genau bezeichnen. 3 

3. Gegen jeden Gewerbe- und Handelsbetrieb auf Abläſſen, welcher nicht nach obigen Beſtimmungen 
geſetzlich erlaubt oder polizeilich zugelaſſen ift, fol nachdrücklich auf Grund des § 148 Nr. 7 
der Reichsgewerbeordnung eingeſchritten werden. Auch derjenige macht ſich einer Zuwider⸗ 
handlung gegen § 148 Nr. 7 a. a. O. ſchuldig, welcher auf Abläſſen ohne die nach § 59 
Abſ. 1 Nr. 4 erforderliche ſchriftliche Erlaubniß der Polizeibehörde Waaren feilbietet. 

4. Die Bildung förmlicher Märkte iſt durch energiſche Handhabung der Straßenpolizei (eventl. durch 
Anwendung der im § 132 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 bezeichneten 
Zwangsmaßregeln) zu verhindern. 

5. Es iſt ſtrenge darauf zu halten, daß während der Zeit des Gottesdienſtes an Sonn- und Feſt⸗ 
tagen auf den Abläſſen nicht gehandelt wird; Zuwiderhandelnde ſind auf Grund der Polizei⸗ 
Verordnung vom 14. Februar 1839, Amtsblatt 1850, Seite 160, zur Beſtrafung zu bringen. 

Stuhm, den 27. Juni 1889. Der Landrath. 


Nr. 3. Nach dem von Seiner Excellenz dem Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten genehmigten Ar⸗ 
beitsplan der geologiſchen Landesanſtalt für das Jahr 1889 werden in dieſem Jahre im dortigen Kreiſe 
geologiſche agronomiſche Aufnahmearbeiten ausgeführt und es iſt unſererſeits mit den bezüglichen Arbeiten 
der Profeſſor Dr. Jentzſch betraut worden. 

Da es für die erforderlichen Arbeiten nöthig iſt, daß der Genannte alle Privatäcker und Gärten 
betreten und unterſuchen darf, ſo beehren wir uns, das Königliche Landraths-Amt ergebenſt darum zu 
erſuchen, in dem Kreisblatte eine Bekanntmachung an die Kreiseingeſeſſenen zu erlaſſen, etwa des Inhalts, 
daß die Königliche Staatsregierung die Herſtellung einer geologiſch-agronomiſchen Spezialkarte des Nord- 
deutſchen Flachlandes unternommen habe, der vorgenannte Herr mit der Ausführung der betreffenden 
Arbeiten beauftragt ſei und die Ortsbehörden und die Kreiseingeſeſſenen erſucht werden, den Genannten 
bei ſeinen Arbeiten unterſtützen und namentlich von etwa gemachten Beobachtungen, welche für die Karten⸗ 
anfnahme von Intereſſe ſein können, in Kenntniß ſetzen zu wollen. 8 

Von Seiten der geologiſchen Landesanſtalt iſt der genannte Beamte mit Legitimationskarte, ver⸗ 
ſehen worden. 

Berlin, den 15. Juni 1889. 
Die Direetion 
der Königlichen geologiſchen Landesanſtalt und Bergakademie. 
(Unterſchrift). 


Die Ortsbehörden, wie die Kreiseingeſeſſenen erſuche ich, den Herrn Profeſſor Dr. Jentzſch bei 
ſeinen Arbeiten unterſtützen und namentlich von etwa gemachten Beobachtungen, welche für die Karten⸗ 
aufnahme von Intereſſe ſein können, in Kenntniß ſetzen zu wollen. ö 

Stuhm, den 28. Juni 1889. 5 | Der Landrath. 


Nr. 4. Der Beſitzer Hans Biber zu Conradswalde ift von dem Herrn Oberpräſidenten zum ſtellver⸗ | 
tretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Conradswalde auf eine Dauer von 6 Jahren wieder ernannt. 
Stuhm, den 4. Juli 1889. Der Landrath. 


Nr. 5. An Stelle des zum Gemeindevorſteher von Laabe gewählten Beſitzers Raikowski iſt der Be⸗ 
ſitzer Emil Lambuſch daſelbſt zum Schulvorſteher gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Stuhm, den 1. Juli 1889. Der Landrath. 
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Nr. 6. Bezugnehmend auf meine Kreisblatts⸗Verfügung vom 25. v. Mts. (Nr. 26 des Kreisblatts) be⸗ Staatsbeiträge 
treffend die Inkrafttretung des Geſetzes vom 31. März d. 38. über die Erleichterung der Volksſchullaſten 
bringe ich zur Kenntniß der Schulvorſtände des Kreiſes nachſtehend eine Ueberſicht der den betreffenden 
Schulverbänden auf Grund obigen Geſetzes ſowie des Geſetzes vom 14. Juni v. Js. vom 1. April d. J. 
ab zuſtehenden Staatsbeiträge. 
Es erhalten: 


1. die Schulkaſſe zu Altmark den Jahresbetrag von 1100 Mark. 
2. „ Barlewitz 1 5 
3. Rn Baumgarth 55 i 
4. 0 Boenhof he 800 „ 
5. 0 Braunswalde 15 1100.77, 
6. 10 Gr. Brodsende 15 800 „ 
115 15 Buchwalde he 500 , 
8. 4 Budiſch 5 500 „ 
9. Bi Bruch 5 5 
10. = Chriſtburg a 2500 „ 
IL 15 Conradswalde 15 S 
12. 5 Dt. Damerau N 800 
13: 1 Pr. Damerau 0 SI REN 
14. Pr Georgensdorf 10 , 
15. 55 Grünfelde 0 500 „ 
16. 5 Grünhagen 8 59 5°, 
1% 1 Güldenfelde 5 500 „ 
18. 5 Heydemühl 10 800 „ 
19. SR Hohendorf 60 500 „ 
20 5 Honigfelde 5 1500. - 
als 10 Jordanken 15 . 
22. = Kalwe x 800.7 % 
23. 5 Kiesling 0 500 „ 
24. 1 Kleczewo 5 500 5% 
25. f Kolloſomp 5 500 „ 
26. " Laabe 7 500 „ 
DT. „ Lichtfelde 5 1300 „ 
28. 1 Litefken 7 500 „ 
29. „ Loſendorf 1 500 „ 
30. 1 Louiſenwalde ss 500 „ 
31. Menthen 1 500 „ 
32. " Mirahnen n BOOTE 
33. „ Montauerweide 15 500 „ 
34. 5 Morainen 75 , 
35. 7 Kgl. Neudorf 5 500 „ 
36. n Neuhof 5 500 „ 
37. 1 Neumark 5 800% „ 
38. „ Nikolaiken 1 1300-7, 
39. A Parpahren 15 „ 
40. 70 Peſtlin A E0DrE 
41. 5 Peterswalde 75 500 „ 
42. 95 Pirklitz ar DOOR, 
43. = Portſchweiten 5 500 „ 
44. 17 Poſilge 77 1300 „ 
45. 5 Pulkowitz 5 . 
46. 5 Sadluken 5 500 „ 
47. 10 Kl. Schardan 5 500 
48. 2 Schönwieſe 1 800 „ 
49. . Schroop 5 590 „ 
50. " Schweinegrube 1 500 „ 
51. 15 Stangendorf 75 500 „ 
52. 8 Straszewo 8 500 „ 


53. k Stuhm 1 2000 


Dislokations⸗ 
Plan. 
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54. die Schulkaſſe zu Vorſchloß Stuhm den Jahresbetrag von 500 Mark. 
58 


75 Stuhmsdorf 75 1300 „ 
56. 5 Gr. Teſchendorf 17 990 
57. 5 Teſſensdorf 7 509 
58% 75 Tiefenſee 15 500 
59. Pr Trankwitz 5 500 „ 
60. 17 Troop 55 o 
61. he Gr. Uszznitz x 500 „ 
62. 1 Gr. Waplitz 9 500 
63. 5 Weißenberg hy S00N 7%, 
64. 15 Willenberg A 1300721, 
65. Zieglershuben 75 1900 „ 

Stuhm, den 2. Juli 1889. Der Landrath. 


Nr. . Mit Bezug auf meine Kreisblattsverfügung vom 28. v. Mts. (Nr. 26 ad 2) bringe ich hier⸗ 
mit zur Kenntniß der betreffenden Ortsbehörden, daß den Remonte-Commandos Quartiermacher nicht vor— 
ausgehen und daß deshalb die Empfangnahme der Quartierbillets am Tage des Eintreffens der Truppen, 
von dem Commandoführer erfolgt. 

Mit Rückſicht hierauf veranlaſſe ich die Ortsvorſtände, die Quartierbillets jo rechtzeitig anzu— 
fertigen, daß dieſelben gleich beim Einrücken der Truppen dem Commandoführer übergeben werden können. 
Stuhm, den 3. Juli 1889. Der Landrath. 


me Dislokationsplan 
für die innerhalb des Kreiſes Stuhm in den Monaten Juli und Auguſt Quartier nehmenden 
Remonte⸗Kommandos. 
N 
Bezeichnung des Commandos. Belegungstag. Ortſchaft. > S 8 
Rem. Kom. des Ulanen-Regiments 1. 18. Juli er. (Chriſtburg Fi 2821297 
5 „ Thüringiſchen Huſaren-Reg. 12.] 19. Juli cr. do 6 18 
„ Huſaren⸗Regiments Kaiſer Franz 

Joſeph, König von Ungarn (Schlesw.-Holſt. 16.) 20. u. 21. Juli er do. 1 
do. 22. Juli er. Kalwe 11 5 
Rem.⸗Kom. des Huſaren-Regiments 15. 20. u. 21. Juli er Chriſtburg 13 | 43 
do. 22. Juli er. [Kalwe 13 | 43 
0 „ Magdeburg. Huſ.-Reg. Nr. 10. | 1. Auguſt er. Dorf Baumgarth 11729 01 
do. 2. Auguſt er. Neumark 1 29101 
do. 3. u. 4. Auguſt cr. Honigfelde 14 29101 
1 „ Thüring. Huſ.⸗Reg. Nr. 12. 1. Auguſt er. Dorf Baumgarth 8 27 
do. 2. Auguſt er. Neumark 81 27 
do. 3. u. 4. Auguſt cr. Honigfelde 8| 27 


Vorſtehenden Dislokationsplan bringe ich hiermit zur Kenntniß der betreffenden Ortsbehörden mit 
der Aufgabe, die Truppenſtärken innerhalb der Ortſchaften ſogleich ordnungsmäßig zu vertheilen und für 
demnächſtige zufriedenſtellende Unterbringung der Offiziere, Mannſchaften und Pferde, ſowie Sicherſtellung 
der erforderlichen Fourage rechtzeitig Sorge zu tragen. Betreffs der letzteren verweiſe ich noch auf meine 
Kreisblatts⸗Verfügung vom 10. Auguſt 1887 (Nr. 33 ad 2). Die Mannſchaften find an den oben ge- 
nannten Tagen von den Quartiergebern gemäß § 4 des Naturalleiſtungsgeſetzes vom 13. Februar 1875 
in Verbindung mit der Ausführungs-Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 zu verpflegen. 

Die Vergütung für die einzelnen Mahlzeiten erfolgt gemäß § 9 des angeführten Geſetzes. 

Da den Kommandos Quartiermacher nicht vorausgehen, fo erfolgt die Empfangnahme der Quar⸗ 
tierbillets erſt am Tage des Eintreffens der Truppen durch den Kommandoführer. 

Die Ortsbehörden veranlaſſe ich deshalb, die Quartierbillets ſo rechtzeitig anzufertigen, daß die⸗ 
ſelben gleich beim Einrücken der Truppen dem Kommandoführer übergeben werden können. 

Stuhm, den 4. Juli 1889. Der Landrath. 
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Nr. 8. Bekanntmachung. 

Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten 17. Verlooſung von Schuldver- 
ſchreibungen der 4prozentigen Staatsanleihe von 1868 A find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgelooſten 
Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Januar 1890 ab gegen Quittung und Rückgabe der 
Schuldverſchreibungen und der nach dem 1. Januar k. J. fällig werdenden Zinsſcheine Reihe VI. Nr. 5 
bis 8 nebſt Anweiſungen zur Reihe VII. bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Taubenſtr. 29, 
zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der 
Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungshauptkaſſen, und in Fraukfurt a. M. bei der 
Kreiskaſſe. Zu dieſem Zwecke können die Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen und Zinsſcheinan⸗ 
weiſungen einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. Is. ab eingereicht werden, welche ſie der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 
1. Januar 1890 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird vom Kapitale zurückbehalten. 

Mit dem 1. Januar 1890 hört die Verzinſung der verlooſten Schuldverſchreibungen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen 
Schuldverſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben mit 
dem Tage ihrer Kündigung aufgehört hat. 


Staatsſchno⸗ 
ſcheine 


Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld- 


verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von den oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Schließlich benutzen wir dieſe Veröffentlichung, darauf aufmerkſam zu machen, daß von den 
Schuldverſchreibungen der konſolidirten 4½ prozentigen Staatsanleihe, welche gemäß § 2 des Geſetzes 
vom 4. März 1885 (Geſ.⸗S S. 55) und der dieſſeitigen Bekanntmachung vom 1. September 1885 in 
Verſchreibungen der konſolidirten Aprozentigen Staatsanleihe umzutauſchen waren, die in der Anlage unter 
Ill aufgeführten Nummern bisher nicht eingereicht worden find. Die Inhaber dieſer Schuldverſchreibungen 
werden aufgefordert, den beregten Umtauſch zur Vermeidung von Zinsverluſten alsbald zu bewirken, in⸗ 
dem wir ausdrücklich bemerken, daß die mit den neuen 4prozentigen Verſchreibungen von 1885 zur Aus— 
reichung gelangenden Zinsſcheine 1 Nr. 3 bis 20, von welchen die Scheine Nr. 3 bis 9 bereits fällig 
geworden ſind, beſtimmungsmäßig vier Jahre nach ihrer Fälligkeit zu Gunſteu der Staatskaſſe verjähren. 
Der erſte dieſer Zinsſcheine, Nr. 3, am 1. April 1886 fällig geworden,, verjährt demnach am 31. 
März 1890. 

Berlin, den 1. Juni 1889. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Sydow. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur allſeitigen Kenntniß, daß 
die Nr.⸗Verzeichniſſe in meinem Büreau wie auch in denen der Magiſträte in Stuhm und Chriſtburg 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden können. 

Stuhm, den 24. Juni 1889. Der Lar drath. 


Nr. 9. Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen und zwar: 
1. des Schöffen Bernhard Boettcher zu Altmark zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Bezirk Altmark Kreiſes Stuhm, an Stelle des Gutsbeſitzers Roetteken von ebenda und 
2. des Lehrers Klonowski zu Altmark zum zweiten Stellvertreter für denſelben Bezirk an Stelle 
5 des aus Altmark verzogenen Lehrers Weidemann 
zur öffentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 19. Juni 1889. Der Ober⸗Präſident. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Stuhm, den 2. Juli 1889. Der Landrath. 


Nr. 10. Nach einer Mittheilung des Herrn Regierungs-Präſidenten in Danzig wird das Statut für 
den Weichſel⸗Nogat Deichverband vom 20. Juni d. Is. in einer ſofort erſcheinenden beſonderen Ausgabe 
des Amtsblatts für den Regierungsbezirk Danzig zum Abdrucke gelangen. 

Indem ich dieſe Mittheilung zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe, bemerke ich noch, daß eine 
Druckausgabe des neuen Statuts mit den dazu gehörigen Geſetzen und Beſtimmungen demnächſt im Ver⸗ 
lage von Schroth in Danzig erſcheint. 

Stuhm, den 29. Juni 1889. Der Landrath. 


Perſonalie 


Stat ir 
den Deich⸗ 
verband. 


Armenpflege. 


Amt Teſſens⸗ 


dorf. 


Adlerfließge⸗ 
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Nr. 11. Behufs Feſtſtellung des Koſtenaufwandes, den die zeitige Armenpflege erfordert, erſuche ich 
die Magiſträte, Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände des Kreiſes, mir eine Ueberſicht nach folgendem Schema 
ev. aber eine Fehlanzeige bis zum 1. Auguſt er. einzureichen. 

Weber c 
des Koſtenaufwandes, den die Armenpflege in d.. Gemeinde (Gute )))) erfordert. 


Hat der (die) 

Iſt der (die)] Unterſtützte 
Unterſtützte mit ihm (ihr) | Bemerkungen, 
ledig, ver⸗Zuſammen⸗ 


f Ait der 3 (namentlich da⸗ 
heirathet, lebende Iſt der (die) Höhe der ee 


Des (der) Unterſtützten 


2 verwittwet, | Angehörige: Unterſtützte jährlichen , 
= ’ i 
Bor: und gerichtlich ge ſa. Ehefrau, land⸗ oder Aufwen⸗ . 
[Familiennamen © = ſchieden b. noch nichtſortsarm? dungen. fremder War⸗ 
2 u Tu = oder 14 Jahr alte tung u. Pflege 
S S [SS getrennt Kinder oder N bedürftig iſt.) 
8 lebend? Kindeskinder 
und wieviel? Mark 
Stuhm, den 2. Juli 1889. Der Landrath. 


Nr. 12. Die Geſchäfte des Amts Teſſensdorf hat Herr Amtsvorſteher Dähnke⸗Grünhagen wieder 
übernommen. 
Stuhm, den 4. Juli 1889. Der Landrath. 


In der am 14. d. Mts. ſtattgefundenen Generalverſammlung der Adlerfließgenoſſenſchaft ſind 
1. der Rittergutsbeſitzer Springborn zu Kontken zum Vorſteher; 
Sn Wide Tollkiemitt zu Klecewo, 
5 5 v. Donimirski zu Cyguß zu Ausſchußmitgliedern. 
5 5 Beſitzer Werth zu Kolloſomp 
3. der Beſitzer Julius Majewski zu Kolloſomp 
15 „ Johann Naue 7 5 zu Stellvertreter der Ausſchußmitglieder. 
5 „ Peter Szuypkowskie, 0 ’ 
gewählt worden, auch hat die Wahl des Vorſtehers die Betätigung des Kreis⸗Ausſchuſſes gefunden. 
Stuhm, den 30. Juni 1889. Der Landrath. 


Nr. 13. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatts⸗Verfügung vom 25. März 1887 (Kreisblatt pro 1887 
Nr. 13 ad 2) erſuche ich die Herren Bürgermeiſter und Amtsvorſteher des Kreiſes, mir über den Ausfall 
der vorgenommenen Reviſionen des Rauminhaltes der Schankgefäße mit dem Geißler'ſchen Kontrolapparate 
bis zum 1. Auguſt er. Bericht zu erſtatten. 

Bei Mittheilung des Reſultats der Reviſion bitte ich das in der Kreisblatts⸗Verfügung vom 22. 
Juni 1885 (Kreisblatt pro 1880 Nr. 26 ad 7) vorgeſchriebene Schema zu benutzen. 
Stuhm, den 1. Juli 1889. Der Landrath. 
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Bekanutmachungen anderer Behörden. 


Die Ortsvorſtände der nachbenannten Bezirke: Dorf Barlewitz, Blonaken, Kl. Brodsende, Con⸗ 
radswalde, Gorrey, Honigfelde, Vorw. Neuhof, Neuhöferfelde, Neumark, Rothhof, Teſſensdorf und Gr. 
Waplitz werden nochmals ergebenſt erſucht, die ihnen unterm 20. März d. In. überſandten Nachweiſun⸗ 
gen der pro 1883/89 vorgekommenen Veränderungen im Beſtande der Gebäude vorſchriftsmäßig ausgefüllt 
binnen längſtens 8 Tagen dem unterzeichneten Amte zurückzuſenden, widrigenfalls die koſtenpflichtige Ab⸗ 
holung der Gebäudenachweiſungen bei dem hieſigen Königlichen Landrathsamte beantragt werden muß. 

Stuhm, den 5. Juli 1889. Königliches Kataſteramt. 


In der Ortſchaft Dakau, Kreis Roſenberg, iſt am 11. Juni er. eine herrenloſe Katze getödtet und 
an dieſer die Tollwuth feſtgeſtellt worden. 

Gemäß § 20 der Bundesraths⸗Juſtruktion vom 24. Februar 1881 wird daher die Feſtlegung 
ſämmtlicher Hunde in den Ortſchaften Nikolaiken, Wilczewo, Kl. Baumgarth und Portſchweiten auf die 
Dauer von 3 Monaten hierdurch angeordnet. 

Die Ortsvorſtände dieſer Ortſchaften erſuche ich, dieſe Anordnung auf ortsübliche Weiſe zur 
Kenntniß der Ortsbewohner zu bringen. 

Czerpienten, den 2. Juli 1889. Der Amtsvorſteher. 


In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli cr. ſind dem Beſitzer Anton Nalenz in Iggeln zwei 
Jährlinge von der Weide verſchwunden, höchſtwahrſcheinlich geſtohlen, da dieſelben gekoppelt waren. 

Signalement: 1. eine hellbraune Stute mit Stern, dreijährig, circa 1,55 m groß, 
2. ein dunkelbrauner Hengſt, rechte Hinterfeſſel weiß, einjährig, circa 1,53 m groß. 

Es wird erſucht, auf die eventl. geſtohlenen Pferde reſp. auf die Diebe zu vigilieren und im 
Ermittelungsfalle hierher Anzeige zu machen. 

Amt Grünfelde, den 3. Juli 1889. Der Amtsvorſteher. 


N Der Korrigende Gelbgießer Guſtav Groch iſt am 3. d. Mts. vom Arbeits⸗Detachement 
Bedlenken, Kr. Schwetz, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in die hieſige Anſtalt zurückzuführen. 

Perſonalbeſchreibung: Familien⸗Name: Groch, Vorname: Gustav, Geburtsort: Neudorf, 
Kreis Graudenz, Aufenthaltsort: ohne Domizil, Religion: evangeliſch, Alter: 20 Jahre (1868 geboren), 
Haare: blond, Stirn: bedeckt, Augenbrauen: blond, Augen: grau, Naſe und Mund: gewöhnlich, Bart: 
raſirt, Zähne: defekt, Kinn: oval, Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: mittel, Sprache: 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: an dem linken Arm tättowirtes Herz, Kreuz und Anker. Bekleidung: 
Anſtaltskleider, geſtempelt P. B. A. . 

Konitz, den 3. Juli 1889. 

Der Direktor der Provinzial-Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. Grofebert. 


Poſtpacketverkehr mit Süd Auſtralien. 
Mittels der deutſchen Reichs⸗Poſtdampfer können von jetzt ab Poſtpackete nach der Britiſchen 
Kolonie Süd⸗Auſtralien verſandt werden. 
Die Beförderung der Packete erfolgt, je nach der Wahl des Abſenders, über Bremen oder über 
Brindiſi. 


Auf dem Wege über Bremen ſind Packete bis zu 5 kg, auf demjenigen über Brindiſi Packete 
bis zu 3 kg Gewicht zugelaſſen. 
Die Packete müſſen frankirt werden. 5 
Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W., den 22. Juni 1889. Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts. von Stephan. 


Deichamtliche Bekanntmachung. 

Nachdem das Statut für den Weichſel⸗Nogat-Deichverband vom 20. d. Mts. in einer außer⸗ 
ordentlichen Ausgabe des Amtsblatts vom 24. d. Mts. zum Abdruck gelangt iſt, ſind die bisher beſtehen⸗ 
den Deichverbände, mithin auch der Deichverband der rechtsſeitigen Nogatniederung mit dem 3. Juli d. J. 
aufgehoben. Nach § 11 des Statuts für den Weichſel⸗Nogat⸗Deichverband tritt an die Stelle des Deich⸗ 
verbandes der rechtsſeitigen Nogat⸗Niederung der Elbinger Deichverband. Bis zur Durchführung der für 
die innere Einrichtung dieſes Verbandes erlaſſenen ſtatutariſchen Vorſchriften haben jedoch die bisherigen 
Deich⸗ und Vorfluth⸗Behörden und Beamten ihre Obliegenheiten wahrzunehmen. 

2 Die Ortsvorſtände erſuche ich um Mittheilung dieſer Bekanntmachung an die Deichgenoffen der 
dortigen Gemeinde. 

Schönwieſe, den 29. Juni 1889. 

Der Deichhauptmann. R. Wunderlich. 
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TABL ͤ Eger, 
Die Herren Aktionäre der Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg werden hierdurch 


ordentlichen Generalverſammlung 
Donnerstag, den 255 Juli 1889, 


n a ch mittags 
in Küsters Hotel (König von en) zu Marienburg ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Aufſichtsraths. 
2. Bericht der Direktion über den Gang und die Lage des Geſchäfts unter Vorlegung der Bilanz. 


2a) Bericht der Reviſions-Kommiſſion und Beſchluß über Decharge - Ertheilung für das Jahr 
1888/89. 

3. Wahl eines Aufſichtsraths- und eines Direktions-Mitgliedes für die nach dem Turnus Aus⸗ 
ſcheidenden. 

4. Wahl von drei Rechnungsreviſoren für das Jahr 1889/90 gemäß 8 239 des Handelsgeſetzbuches. 

5. Beſchluß über Verwendung des Reingewinns nach Vorſchlag des Aufſichtsraths und über Nicht⸗ 
zahlung von Dividende. 


Die Ausgabe der Stimmkarten erfolgt im Fabrikeomptoir bis ſpäteſtens den 25. Juli er., 
mittags 12 Uhr, gemäß § 17 des Statuts. 
Sandhof, den 4. Juli 1889. 


Zuckerfabrik Bahubof Marienburg. 


F. Zimmermann. G. Tornier. R. Woeike. 


Oeffentliche Zuſtellung. e 
In Sachen des Maurers David Klein | O © finn 
zu Tiefenſee, gegen den Bergmann e 7 


Breise unbekannten Aufenthalts wegen 
29 Mk. 50 Pf. iſt heute beſchloſſen und ver⸗ 
kündet: 

1. Verhandlungstermin wird auf den 
23. Oktober 1889, vormittags 10 Uhr 
anberaumt, 

2. Beklagter ſoll, da deſſen Aufenthalt un⸗ 
bekannt iſt, durch öffentliche Zuſtellung zum 
Termine geladen werden. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung 
wird dieſer Auszug aus dem Beſchluſſe bekannt 
gemacht. 

Chriſtburg, den 26. Juni 1889. 


Weber 
Gerichtsſchreiber des a Amts⸗Gerichts. 
Kiefern⸗Kloben, 
Knüppel und Stubben 


offerirt billigſt ab Wald und frei Stuhm 
D. Herrmann. 


zur 


in Waplitz und Tillendorf iſt zu 
verpachten. 


Dominium Waplitz. 
Trockenen Torf 
und einige 1 
RNichtſtroh EEE 
hat zu en 
Hamlah-Conradswalde. 


Meldungen zum 


Tanzunterricht 


nimmt Herr Kowalski, Schützenhaus 
freundlichſt entgegen. Unger. 


Beten Streuzuder 


in Säcken, wie enger ſowie Brod⸗Zucker 


giebt noch billig ab 
J. Sawatzki. 
Hierzu 1 Beilage. 
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